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Rüschlikon hat eine neue Ge-
meindeordnung (GO). Deutlich
haben die Stimmberechtigten am
Sonntag Ja gesagt zur Revision
der Verfassung ihrer Gemein-
de. Das ist an sich nicht über-
raschend. Überraschend ist je-
doch, dass sich der Gemeinde-
rat in derVariantenabstimmung
durchgesetzt hat: Künftig be-
stimmt derGemeinderat imRah-
men derKonstituierung,wer das
Schulpräsidiumübernimmt.Die
Rüeschliker haben damit die di-
rekteWahl des Schulpräsidiums
abgeschafft.

Der Gemeinderat hatte der
Stimmbevölkerung in diesem
Punkt dieWahl gelassen und den
Stimmberechtigten eineVarian-
tenabstimmung unterbreitet. Sie
konnten wählen zwischen der

«neuen Gemeindeordnung mit
Bestimmung des Schulpräsi-
diums durch den Gemeinderat»
und der «neuen Gemeindeord-
nung mit Wahl des Schulpräsi-
diums direkt durch die Stimm-
berechtigten».

Stichentscheid nötig
Angenommen haben die Stimm-
berechtigten sowohl denHaupt-
antrag, also die GO mit Be-
stimmung des Schulpräsidiums
durch den Gemeinderat (989 Ja-,
645Nein-Stimmen), als auch den
Variantenantrag, also die GOmit
direkterVolkswahl (1033 Ja-, 549
Nein-Stimmen).Die direkteWahl
hat somit eigentlich mehr Stim-
men erhalten.

Beim Stichentscheid haben
die Stimmberechtigten jedoch

demHauptantrag denVorzug ge-
geben: 807 Ja-Stimmen stehen
733 Nein-Stimmen gegenüber.
74 Stimmen haben mit anderen
Worten den Unterschied ge-
macht.Die Stimmbeteiligung lag
bei 52,6 Prozent.

Gemeindepräsident Bernhard
Elsener (CVP) zeigte sich am
Sonntag erfreut über das Resul-
tat. «DasWichtigste ist, dasswir
eine neue GO haben.» Damit hat
die Gemeinde die Hausaufgabe
gemacht, die sämtliche Gemein-
den vomKanton erhalten haben:
Bis Ende 2021 die Gemeindeord-
nung ans Gemeindegesetz anzu-
passen, das seit 2018 in Kraft ist.

«Besser abgestützt»
DerRüeschlikerGemeindepräsi-
dent räumt aber auch ein, er sei

«einwenig überrascht», dass der
Hauptantrag durchgekommen
sei. «ImVorfeld derAbstimmung
haben sichmir gegenüber im di-
rekten Gespräch viele für die di-
rekteVolkswahl ausgesprochen.»
Er erklärt sich das anderslauten-
de Resultat mit einer schwei-
genden Mehrheit, die weniger
in Kontakt ist mit dem Gemein-
derat. «Offenbar habenwir diese
mit unseren Argumenten über-
zeugt und geniessen ihr Ver-
trauen.»

Der Gemeinderat hatte sich,
genauwie jener von Horgen, für
eine Variantenabstimmung ent-
schieden, weil sich während der
Vernehmlassung herauskristal-
lisiert hatte, dass verschiedene
Stellungnahmen zum Inhalt hat-
ten, die direkte Wahl des Schul-

präsidiums sei beizubehalten.
DerGemeinderatwollte nicht das
Risiko eingehen, dass die GOwe-
gen dieses einen strittigen Punk-
tes abgelehnt würde. Anders als
in Rüschlikon haben sich die
Horgner fürs Beibehalten der di-
rektenWahl ausgesprochen.

Auch jetzt, da sich derRüesch-
liker Gemeinderat mit seinem
Antrag durchgesetzt hat, findet
Bernhard Elsener, dieVarianten-
abstimmung sei die richtige
Wahl gewesen: «Das Abstim-
mungsergebnis ist dadurch bes-
ser abgestützt.»

In Kraft treten wird die neue
GO 2022 – also unmittelbar vor
den kommunalen Ersatzwahlen
im Frühling.

Sibylle Saxer

Rüeschliker verzichten auf die direkteWahl des Schulpräsidiums
Abstimmung in Rüschlikon Die Stimmbürger sagen deutlich Ja zur neuen Gemeindeordnung.
Und knapp auch dazu, dass der Gemeinderat künftig selbst bestimmt, wer das Schulpräsidium übernimmt.

Sibylle Saxer

Die Planung für die Neugestal-
tung des Bahnhofareals hat bei-
nahe 20 Jahre gedauert und war
lange ein heisses Eisen in Rüsch-
likon. Nun ist der finale Ent-
scheid gefallen – und zwar über-
aus deutlich: Mit 1423 Ja- gegen-
über 395 Nein-Stimmen haben
die Rüeschliker Stimmberechtig-
ten an der Urne den 23-Millio-
nen-Kredit «Bahnhof Süd» und
den Baurechtsvertrag mit der
StiftungWohnungsbau Rüschli-
kon gutgeheissen.Das entspricht
einem Ja-Anteil von 78,3 Prozent.
Die Stimmbeteiligung lag bei 56
Prozent.

Das Ja vom Sonntag ist damit
noch deutlicher ausgefallen als
vor dreieinhalb Jahren. Damals
haben die Rüeschliker mit einer
Zweidrittelmehrheit der plane-
rischen Grundlage, dem Gestal-
tungsplan Bahnhof Süd, zuge-
stimmt.

40 günstigeWohnungen
Auf dem 6700 Quadratmeter
grossen Areal Bahnhof Süd, das
im Dreieck zwischen Bahnglei-
sen, Bahnhofstrasse undDamm-
weg liegt, sind sechs längliche,
viergeschossige Gebäude für
Wohn- undGewerbenutzung ge-
plant. Rund 40 für Rüschlikon
preisgünstigeWohnungen sieht
das Projekt Flügelschlag des Ge-
neralplanerteams FFBK Archi-
tekten / Schwabe SuterArchitek-
ten vor.

Die Gemeinde selbst wird die
Hälfte der Bauten – die drei nä-
her beim Bahnhof gelegenen –
selbst bauen. Die andere Hälfte
desAreals gibt die Gemeinde der
Stiftung Wohnungsbau Rüsch-
likon im Baurecht ab. Das Bau-
recht ist an die Auflage gekop-
pelt, die anderen drei Gebäude
samt derTiefgarage gemäss dem
Projekt Flügelschlag zu bebauen.

Die Neugestaltung des Bahn-
hofsareals ist das aktuell wich-
tigste Projekt der Gemeinde
Rüschlikon. Dass der finale Ent-
scheid der Stimmberechtigten so
deutlich ausgefallen ist, freut Ge-
meindepräsident Bernhard Else-
ner (CVP) hörbar: «Mit einem Ja
zu diesem letzten Puzzleteil der

Zentrumsplanung habenwir ge-
rechnet. Dass es so deutlich aus-
fällt, ist eine Überraschung.»Mit
diesem neuerlichen Ja erhält der
Gemeinderat grünes Licht für die
gesamte Neugestaltung des
Bahnhofareals – nun können die
beiden Projekte Bahnhof Nord

und Bahnhof Süd koordiniert ge-
plant und umgesetzt werden.

Dorfverträglich verdichten
Insbesondere für das Projekt
Bahnhof Süd musste der Ge-
meinderat Überzeugungsarbeit
leisten. Ein erster Vorschlag

stiess auf so grossenWiderstand
in der Bevölkerung, dass der Ge-
meinderat auf Feld 1 zurück ge-
zwungenwurde.Mit demErwerb
des Areals und dem anschlies-
senden Mitwirkungsverfahren
gelang es dem Gemeinderat
schliesslich, ein Projekt zu ent-

wickeln, das zwar nicht überall
gut ankam, sich jedoch alsmehr-
heitsfähig erwies. «Das freut
mich am allermeisten», sagt El-
sener: «dass wir einen tragfähi-
gen Konsens für die Gemeinde
gefunden haben. Das ist enorm
wichtig für die Entwicklung
unseres Dorfs.»

Das Ja vom Sonntag zeigt für
den Rüeschliker Gemeindeprä-
sidenten vor allem eines: dass es
möglich ist, dorfverträglich zu
verdichten «mitmoderaten Bau-
ten», wie Elsener es ausdrückt,
«ohne Riegel und ohne Hoch-
häuser».Alsmatchentscheidend
schätzt der Rüeschliker Gemein-
depräsident ein, dass es gelun-
gen sei, bei allen Verdichtungs-
plänen den Grünraum nicht zu
vernachlässigen – in diesem Fall
den Weingartenpark, der nicht
nur erhalten bleibt, sondern auf-
gewertet wird.

Dem haben die Rüeschliker
mit dem Projekt Bahnhof Nord
zugestimmt. Den entsprechen-
den 20-Millionen-Kredit haben
sie im vergangenen September
gutgeheissen – mit einem noch
etwas höheren Ja-Stimmen-An-
teil von 79 Prozent (1698 Ja-, 446
Nein-Stimmen).

Das Projekt sieht einerseits
eine barrierefreie Verbindung
für Fussgänger zwischen dem
berg- und dem seeseitigen Dorf-
teil vor.Andrerseits sind see- und
bergseits aufwertendeMassnah-
men geplant: seeseitig eineNeu-
gestaltung des Bahnhofplatzes
und die Einführung von Tem-
po 20 auf der Bahnhofstrasse
– bergseitig die Neugestaltung
der Weingartenstrasse; sie wird
im Bereich des Bahnhofs eben-
falls zu einer Begegnungszone
mit Einbahnregime, Parkplätze
werden verschoben. Ausserdem
wird eben der Weingartenpark
aufgewertet.

Mit dem Beginn der Bau-
arbeiten für Bahnhof Süd ist laut
Elsener frühestens im Jahr 2023
zu rechnen – wenn keine Ein-
sprachen gegen die Baubewilli-
gung eingehen. Gegen den Ge-
staltungsplan Bahnhof Süd hat-
te ein Anwohner bis vor
Bundesgericht gekämpft – letzt-
lich erfolglos.

Klares, finales Ja zur Zentrumsplanung
Abstimmung in Rüschlikon Mehr als drei Viertel der Rüeschliker Stimmberechtigten haben am Sonntag
Ja gesagt zum 23-Millionen-Kredit fürs Projekt Bahnhof Süd.

So wird sich der Bahnhofsplatz in Rüschlikon gemäss dem Projekt Flügelschlag dereinst präsentieren.
Baubeginn ist frühestens 2023. Visualisierung: PD / FFBK Architekten / Schwabe Suter Architekten und Lichtbox (Sascha Hottinger)

Auf dem Areal Bahnhof Süd kann gebaut werden – sechs viergeschossige, längliche Gebäude mit
40 Wohnungen und einem Detailhändler. Foto: Manuela Matt
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